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dem n Bande vorbehalten ſind Ein Frühlingslied lautet
folgendermaßen

Dred
Weg
Blühn
Grün
Mai
Hei

Eine Bergfahrt wird folgendermaßen geſchildert
Auf
Schnauf
Druff
uff
Da
Ha

Nach dieſen Proben darf man der erſten Sitzung des gewiß eigen
artigen Vereins mit großer Spannung entgegenſehen

Mutterliebe Der Name eines dieſer Tage in Chur Grau
bünden Verſtorbenen erinnert an eine rührende Geſchichte aus
den Bündnerbergen welche gegenwärtig durch die dortige Preſſe
läuft Der Vater dieſes Verſtorbenen Jakob Wohlwend
war in den dreißiger Jahren im Engadin auf einem Lehen Auf
Wunſch ſeiner aus Jgis gebürtigen Frau entſchloß ſich Wohlwend
ur Ueberſiedlung nach dem letztgenannten diesſeits der Berge
iegenden Orte An einem ſchönen Spätherbſtmorgen des Jahres

1 trat die Familie Mann Frau und 5 Kinder das älteſte etwa
gchtjährig das jüngſte noch Säugling den Weg an über den
h en rauhen damals noch von keiner Kunſtſtraße überbauten

elapaß Jn jähem Wetterwechſel werden die armen Leute
mitien auf dem Berge von wildem Schneeſturme überraſcht
e ſtundenlangem aufreibendem Kampfe mit den entfeſſelten Elementen muß endlich die erſchöpfte Frau mit ihrem
Säuglinge unterwegs zurückgelaſſen werden Nur mit äußerſter

he und Noth gelingt es dem ſtarken Manne die älteren
ſie theils tragend theils ſchleppend nach den nächſten

ohnſiätten zu retten Dann eilt er ſofort mit aufgebotener
Hilfe zurück um Frau und Jüngſtes zu bergen Aber ach
trotz aller menſchenmöglichen Anſtrengung gelingt es erſt am
drilten Tage die beiden tief eingeſchneit aufzufinden Und wie
Die Mutter todt an ihrer Bruſt den Singine noch lebend und
munter Aber freilich das arme tapfere Mütterlein hatte in
aller Todesnoth für ſeinen Liebling gar wohl geſorgt Die Frau
hatte das Kindlein ſorglich in ihr eigenes warmes Unterkleid ge
hüllt und indem ſie in des Winters eiſiger Umarmung ihr Leben
bereitwillig dahingab dasjenige ihres Kindes gerettet

Die Flucht nach Hainburg Nach Edelsthal einem
ariſchen Dorfe hart an der öſterreichiſchungariſchen Grenze
en vor einigen Tagen drei junge Artiſten um beim Unter

ſtuhlrichter die Erlaubniß zur Abhaltung einer Theater
vorſtellung zu erwirken Da es in Edelsthal ſeit Menſchen
gedenken kein Theater gegeben hat war der Unterſtuhlrichter
noch mehr aber ſeſne Gattin bereit die verlangte Erlaubniß zu
geben Auch die übrigen Honoratioren des Dorfes wurden ge
wonnen Jn der Vorausſicht das ewige Einerlei angenehm

brochen zu ſehen ſtellte jeder der Herren und Damen ſein
en im Theater in ſichere Ausſicht Der Abend kam und

mit ihm das Publ ikum Die große Wirthsſtube war bis auf den
etzten Platz beſetzt das Theater ſomit ausverkauft Die Bühne

tte man mit Serwietten Leintüchern und Fenſtervorhängen vom
iſchauerraume getrennt Gegeben wurde Schurſchl der
ſende Schlang enmenſch, ein gaſtro equilibriſtiſch mimiſches
ödlibet Bei dieſem Quodlibet wurden Meſſer Gabeln Un
ittkerzen und guch Cervelatwürſte in Maſſen verſchluckt Das

ublikum brach am Schluſſe des Aktes in lebhaften Beifall aus
der Direktor der Artiſtentruppe vor die Rampe trat Als

zweite Nummer ſollte ein noch wenig bekanntes Dramolet
Die Flucht nach Hainburg oder Der Boxhörndlſaft als

Muttermörder in tauſend Aengſten folgen Der Zwiſchenakt
hatte bereits eine volle geſchlagene Stunde gedauert und noch
immer war keine Ausſicht auf einen baldigen Anfang des Schauer
ſtückes Endlich rmannte ſich der Unterſtuhlrichter und ſtieg auf

ie Bühne damit er die Urſache des peinlichen Zwiſchenfalles er
ge So weit der würdige Mann ſehen konnte war auf der

Bühne kein menſ chliches Weſen zu erſchauen Die Künſtler hatten
mit der Kaſſenei nahme Reißaus genommen und waren durch

dem Ho fe zu führendes Fenſter nach Hainburg entflohen

kann
war alſo die angekündigte Flucht nach Hainburg Man
in ſich den Aerger des Unterſtuhlrichters und der übrigen

Honoratioren de nken Uebrigens gab es auch Zuſchauer die
meinten die erſt en Künſtler der Welt hätten die Flucht nach
gen nicht beſſer darſtellen können Nur der Wirth ſagte

e Flucht ſei vo n den Gauklern zu realiſtiſch aufgefaßt worden
Die Künſtier hetten ihm nämlich einige Leintücher mitgenommen

waren auch wnit der Zeche durchgegangen
Der Kußmar kt in Halmagen Nirgends ſo berichtet

erhalten wie in den ſchönen Theilen der weſtlichen Karpathen
nirgends ſo voller mythiſcher Eigenthümlichkeiten wie bei den
Motzen und im maleriſchen Wallenthale dem Paradieſe Sieben
bürgens Dort ſitzen auch heute noch an den langen Winter
abenden die Altmütter am Spinnrade und erzählen beim Kniſtern
des Herdfeuers von dem Ruhme und der Macht der Ahnen und
flechten in die vererbten Ueberlieferungen die duftigſten Märchen
ein Aber die Ueberlieferungen ſind nicht Sagen allein vieles
lebt und webt thatſächlich vieles geſchieht noch vor unſeren Augen
So iſt es auch mit dem Kußmarkte zu Halmagen Halmagen iſt
eine rumäniſche Gemeinde im Hatszek die zwölfhundert Seelen
gab Am Tage des heiligen Theodor findet dort ein Jahrmarkt
tatt an dem die Einwohner von ſechzig bis achtzig Dörfern

theilnehmen Zumeiſt wimmelt die Stadt von jungen neuver
mählten Frauen die als Jungfrauen geheirathet haben Wieder
verheirathete Wittwen bleiben in ihrem Dorfe zurück Am frühen
Morgen des heiligen Theodor nimmt Halmagen ein heiteres feſt
liches Geſicht an Jn ihrem ſchönſten Schmucke erſcheinen die
jungen Frauen ſelten von ihren Männern meiſtentheils von

ihren Schwiegermüttern begleitet oder ſie kommen auch ohne
dieſe und dann zu zwei oder drei mit blumengeſchmückten Wein
krügen in den Händen Wer ihnen begegnet wird geküßt wen
ſie geküßt dem reichen ſie den Krug zum Nippen wer getrunken
hat der beehrt ſie wieder mit einem kleinen Geſchenk Von dem
dargebotenen Weine nicht trinken iſt eine Beleidigung die der
jungen Frau und ihrer Familie zugefügt wird Deshalb ſind die
Küſſenden dem Fremden gegenüber zurückhaltend Und nur

dann laſſen ſie ihn ihres Kuſſes theilhaftig werden wenn ſie
überzeugt ſind daß er aus dem dargebotenen Kruge trinken werde
Das Küſſen geſchieht überall auf der Gaſſe in den Weinſtuben
in Privathäuſern Den Urſprung dieſer Sitte freilich hat man
bisher nicht feſtſtellen können Einige glauben daß der Kußmarkt
aus der Zeit herrühre als noch das weiße Thal des Criſch von
den Motzen bewohnt war Die ihnen in Halmagen begegnenden
Koloniſten der anderen Ortſchaften änßerten ihre Freude dadurce
daß ſie jene umarmten und küßten Jene aber beehrten die wie
der Abziehenden durch Geſchenke Andere meinen daß die
Criſchanen welche Schäfer waren zu Anfang des Frühlings das
flache That verließen um die Schafe auf die Berge zu bringen
Die ſie begleitenden Frauen verabſchiedeten ſich von ihnen indem

ſie ſie küßten und für den Kuß eine kleine Aufmerkſamkeit er
ielten Eine andere Deutung geht dahin daß dieſe Sitte der
eit entſtammen müſſe als noch die Türken Einfälle in Sieben

bürgen bis nach Criſchiana machten wo ſie die jungen Frauen
raubten und gefangen nahmen Die der Gefangenſchaft ent
flohenen Frauen küßten bei ihrer Rückkehr nach Halmagen wo
gerade Jahrmarkt war alle Freunde und Bekannten vielleicht
auch Fremde die ſie zu ihrer wunderbaren Rettung beglück
wünſchten Jedenfalls hat ſich die Sitte des Küſſens auf dem
Jahrmarkte zu Halmagen bis auf den heutigen Tag erhalten

Die Einwirkung der Kälte auf die Hausthiere iſt cine
ſehr verſchiedene Nach einem Bericht von Colin an die fran
zöſiſche Akademie hat das Kaninchen deſſen geringe Körpermaſſe
anſcheinend am ſchnellſten von der Kälte durchdrungen werden
müßte die größte Widerſtandsfähigkeit dagegen Ausgewachſene
Kaninchen welche in eiſernen Käfigen an Bäumen oder auf
Schneehaufen 5 oder 6 Tage lang einer Kälte von 10 150 E
ausgeſetzt wurden verloren nicht mehr als ein und einige Zehntel
Grad von ihrer inneren Wärme Nach den Kaninchen zeigten
Schafe und Schweine die größte Widerſtandsfähigkeit weniger
die Hunde Hühner und Truthühner waren dagegen faſt ganz
unempfindlich gegen die Kälte wenn das Gefieder trocken wo
nur wurde das Eierlegen um eine oder zwei Wochen verzögert

Beweis guter Erziehnng Sie fordern für den Papager
aber einen unvernünftig hohen Preis Händler Ja das
ſchon aber der Vogel da iſt ein ariſtokratiſches Thier von feinſter
Erziehung IJch merke nichts davon wie zeigt ſich das
Sobald jemand anfängt zu ſingen fängt er an zu ſchwatzen
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12 EnngNovelle von L Haidheim
Ab und zu kamen Gäſte nach Schloß Froysberg im

ganzen lebte man wie es die Trauer gebot ſehr ſtill und
häuslich
a es iſt unartig von dieſen Calander s daß ſie gar keine
Notiz von unſerer Anweſenheit nehmen, ſagte Emmy eines
Tages beim Morgenkaffee

Erich fuhr das Wort wie ein Stich ins Herz Wie oft
hatte er daſſelbe gedacht um ſich jedesmal zu antworten Das
haſt du ſelbſt verſchuldet

Inzwiſchen hatte Theo zugeſtimmt
Jch war gleich dagegen daß du mit Fräulein Calander

intime Beziehungen anknüpfteſt Aber ſie iſt ein reizendes
Mädchen, begütigte die Generalin

Nun vielleicht iſt es nur Mangel an Lebensart, gab
Theo nach

Das letztere jedenfalls nicht, hatte Erich ſcharf ent
gegnet

So hältſt du es für Abſicht für Unart Das ſollte
mir für Emmhy leid thun es ſchmerzt immer wenn freund
liches Entgegenkommen zurückgewieſen wird ſagte die
Generalin

Jch fürchte daß ich ſelbſt die U i ückhaltung d ß fawvf Woche ihrer r
Du Aber ſie ſprach ja mit ſichtlicher Dankbarkeit da

von daß du ihr der Unbekannten einen Dienſt geleiſtet ich
glaube Geld geliehen

Es that Erich ſo wohl zu hören daß Erna von ihm ge
ſprochen habe

Aber was haſt du denn verſchuldet Calander s ſind über
r s e nächſten Nachbarn und ein freundliches

hältniß mit ſolchen immer wünſch erth, ſagte nunauch der Gererge 2 Wenswertd,e Aas
Eine heiße Röthe trat in Erich s Stirn
Jch möchte lieber nicht darüber reden es iſt etwas ich

glaube daß ich mich gegen den alten Herrn
Er ſtockte Eine große Aufregung malte ſich in ſeinen

Zügen

Vielleicht ſtehſt du mit Fräulein Calander beſſer, ſcherzte
der General

Jm Gegentheil ſtieß er heraus und trat in die offene
Balkonthüre Die anderen blickten ihn ganz betroffen an Was
konnte Erich denn verſchuldet haben gegen Menſchen welche
er kaum fannte gegen eine hochgebildete junge Dame und den
ehrenfeſten ältern Herrn

Er ſelbſt ging jetzt en die Freitreppe hinunter in den
Garten offenbar wollte er nichts weiter hören

Erich von Willwart wußte nachher nicht wie es gekommen
daß er dann plötzlich im Kahne ſaß und mit einer Art wilder
Energie hinüberruderte nach dem jenſeitigen Ufer und dem
epheuverwachſenen Thürmchen Er konnte ſchon in ziemlicher
Entfernung ſehen es ſaß niemand in der Halle kein hell
farbiges Kattunkleidchen ſchimmerte durch das Gitter Er
lachte bitter über ſich ſelbſt daß er ſolch ein Thor war Und
dann kam ihm das Verlangen ſie vom Ufer aus verſteckt
durch das Gebüſch zu erſpähen Vielleicht ja vielleicht erging
ſie ſich im Garten

Wie mochte derſelbe ausſehen Wo wohnte ſie Ein bren
nendes Verlangen überfiel ihn nach einem einzigen Wieder
ſehen nach einem Blick in ihre lieben ſanften Augen

Da hörte er Stimmen Großer Gott das war ſie Eine
friſche helle Männerftimme antwortete Erich ſchnellte in
ſeinem Kahne in die Höhe und ſuchte in der Richtung der
Stimmen hin einen Blick auf die nächſten Wege des Parkes
zu gewinnen Aber vergebens

Die Stimme Erna s die er aus Tauſenden erkannt hätte
war ganz dicht am Ufer erklungen jetzt kein Laut mehr

Aber der Mann der Mann welcher bei ihr geweſen Er
mußte ihn ſehen Jn größter Haſt trieb er den Kahn mit ein
paar Ruderſchlägen dicht an das Ufer

In einiger Entfernung hörte er ein reizendes Lachen
Sie mußte am Ufer entlang gehen Ganz dicht unter demſelben hinfahrend tauchte i mit Vorſicht ſeine Ruder ins

Waſſer immer horchend auf die redenden Stimmen und be
müht denſelben einen Vorſprung abzugewinnen Das gelang
ihm aber nicht denn er mußte eine buſchbewachſene Landzunge
umfahren

Jetzt ſchienen die Stimmen ferner dann ganz nahe es war
zweifellos ein noch junger Mann mit dem Erna redete
man hörte es an dem Klang ſeines Lachens in das ſie jetzt
einſtimmte

Wie die beiden ſich amüſirten Wahrſcheinlich nein ge
wiß einer der vielen Anbeter und offenbar kein ungünſtig auf
genommener Wie Erich s Herz klopfte

Jetzt hatte der Lauſcher die Spitze der Landzunge erreicht
und zugleich ertönte ganz nahe wieder Erna s fröhliches
triumphirendes Lachen

In dieſem ſelben Augenblick ſah Erich zu ſeiner Linken eine
kleine Bucht ein hübſches offenes Boothaus vor welchem
mehrere Kähne angekettet lagen Ein kleiner fremdartiger
Kahn ſehr bunt bemalt und nur Platz für zwei Perſonen
bietend ſchoß von einem kräftigen Ruderſchlage getrieben in
den See und Erna Calander wieder in einem ihrer einfachen
hellen Morgenkleidchen erblickte ihn machte ein ſehr über
raſchtes Geſicht und blieb regungslos indeſſen ihr Begleiter
in der That ein junger Herr in modiſchem Morgenanzuge
am Ufer ſtand und zornig rief

Das war ſchändlich abſcheulich Verrätherei
Sie war dieſem Begleiter entſchlüpft die Situation bedurfte

keiner Erklärung und wäre aus dem gerade nicht geiſtreich drein
ſchauenden Geſicht des jungen Mannes zu leſen geweſen wenn
Erich daran gedacht hätte ihn zu beobachten der jetzt nach den
anderen Kähnen lief um dann wieder in komiſcher Wuth zu
rufen Alle Schlüſſel haben Sie mitgenommen
ſicht s bin überflüſſig

Erna Calander deutete inzwiſchen Erich s Betroffenheit und
ſeine verlegenen Mienen ganz falſch und da er im erſten
Schrecken ertappt zu ſein eine Rückbewegung mit ſeinem
Ruder gemacht ſo glaubte ſie er wolle ihr ausweichen

Jhr eben noch ſo lächelndes ſchadenfrohe Schelmerei ver
rathendes Geſicht nahm blitzſchnell einen kalten fremden Aus
druck an mit kurzem Gruß erwiderte ſie den ſeinigen und

e Ruderſchlag trieb ihren Kahn zurück nach dem
oothaufe
Nun kommen Sie nur Graf Ritberg ich will barmherzig

ſein, rief ſie ihrem leiter zu
Und ohne ſich um Erich weiter zu kümmern nahm ſie jenen

in ihren kleinen Nachen auf zDie Nußſchale ſchwankte hin und her als Ritberg unbe
ſonnen hineinſprang

War ſie vor Schrecken plötzlich ſo bleich geworden
Erich von Willwart fühlte ſich entrüſtet über die Art wie

ſie ihm abermals den Rücken gewandt und über die Unvorſichtig
keit ihres Gefährten

Dann zürnte er ſich ſelbſt wieder Warum ſah er ſie an

wie ein r n r konnte 4ra ſeeanders glauben als ihm die Begegm ch ſelUnd welcher abweiſende Hochmuth trat bei in das liebe

Geſichtchen in dieſe für gewöhnlich ſo ſanften
Augen Sollte er nun weiter fahren an ihrem kleinen
vorüber oder umkehren Und mit dieſem und Ueber
legen hatte er ſchon die Zeit verpaßt Die ſchwammen
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in dem winzigen Boot auf den See hinaus während er hier
hinter dem Buſchwerk blie

Eine ſchreckli
ſchlagen befiel
vom Rudern und die 9

Er wußte ſelbſt nicht was er that als er
außer Augen ſetzend ſo ſchnell
herruderte Da Erna allein ihr Boot zu führen
es ihm ſehr bald ſie einzuholen
Richtung auf ſie zu mußten ſie und
machen daß er die Abſicht habe mit i

Was mag der
einen Augenblick gnädiges Fräulein der Herr wü
zu ſagen, meinte jetzt auch der Graf Ritberg beſtimmt Und
ſie legte die Ruder nieder in der Abſicht ihn herankommen zu

theil Jhres Herrn Vaters Wort genügt vollkommen
alſo nur ſehr bedauerlich für den Herrn Baron daß die Um
ſtände ſo unglücklich glücklich zuſammentreffen hal
geſtern abend mehrfach proteſtirt gnädigſtes Fräulein aber
die fatalen Thatſachen ſind leider konſtatirt wenn d
eigene Schwager ſei es ſelbſt in der Weinlaune erklärt dieſer
Todesfall ſei ſehr zu rechter Zeit gekommen er habe Willwarts
geſtrandetes Schiff flott gemacht

Halten Sie ein Graf es empört mich einen Kavalier
wie Sie dieſe heimtückiſchen Verdächtigungen wiederholen zu

che Angſt das Fahrzeug Erna s könne um Sie haben auchihn plötzlich der Graf verſtand ſichtlich nichts
ußſchale ſchwankte

jedes Bedenken
er konnte hinter den andern

und wenn der

hatte gelang
Haſt die beſtimmte

ihren Begleiter glauben
hnen zu reden

Wer iſt es Jch wiederhole Sie Jhnen einer Ohrenzeugin nicht den
anderen Aber Sie müſſen doch begreifen Fräulein Erna daß
Willwart unter dieſen Umſtänden nicht gerade eine erwünſchte

Und von dieſem Punkte ging ja geſtern das
Rochlitz forderte Zehnin und mich auf mit

Zehnin lehnte ab und während
ich ihm zuſtimmte widerſprachen Jhr Herr Vater Rochlitz

Gleichwohl mußte Jhr Herr Vater zugeben
daß er ſelbſt keinen Umgang mit dem nächſten Nachbar habe
und wenn er rückſichtsvoll und edeldenkend genug iſt ſich als
den Schuldigen in dieſem Punkte zu erklären ſo erkennt man
doch hier die wahren Gründe leicht genug

Jch kann nur wiederholen Herr Graf Sie irren
von Willwart iſt es der uns eine Schroffheit entgegengeſetzt
hat welche jeden Verkehr mit uns ausſchloß

Entſchuldigen Sie gnädiges Fräulein man erzählt ſich eine
reizende kleine Geſchichte von einem vergeſſenen Portemonnaie
und einem liebenswürdigen Ritter iß ferne
Baron Willwart einer gewiſſen jungen Dame ſeine Huldigungen
darbrachte

Und damit zeigte Graf Ritberg klug und überlegen lachend
nach dem Thürmchen am See an welchem ſie in einiger Ent

Sein Blick ſein Ton waren nicht
Er war einer jener Herren geweſen welche

damals im Boote an ihr und Erich vorüberfuhren
wurde roth Man glaubte alſo ſie habe Willwarts Bewerbung

Man ſpionirte jeden Umſtand aus der ſie betraf
Und klang nicht auch aus

Herr wollen Halten Sienſcht etwas

Bekanntſchaft iſt
Geſpräch aus

Jhn aber befiel nun plötzlich wieder das Gefühl ſeiner nach Froysberg zu fahren
eit die Erinnerung an ihre mehrfachen Zurückweiſungeu
tatt jetzt anzuhalten und ſein Nachſetzen zu erklären

gab er ſeinem Boote wüthende Stöße und ſchoß vorüber in
und die anderen

Was ſoll das Wer iſt es denn Was fällt dem Manne
ein fragte der Graf

alander ſah
Jch weiß nicht

als das Boot ſ

erſchrocken und verlegen aus
Ich glaube er dachte wir ſeien in Gefahr

wankte, ſtotterte ſie
Wer iſt dieſer blöde Ritter lachte Graf Ritberg
Es iſt der Baron von Willwart, erwiderte ſie leiſe und

Der 2
ze Geſchichte lag in dem Wort

Kein Wort von all dem
Graf, ſagte ſie erregt

Sie hörten indeſſen geſtern abend gnädiges Fräulein
und ich erſchrak vor dieſen Verdächtigungen und An
die gleichwohl niemand ausſprechen wollte

Und man wird ſich hüten dergleichen Muth
Jſt der Mann un

man weiß ferner daß

Gerede dürfen Sie glauben Herr r ürm
fernung vorüberkamen
mißzuverſtehen

Natürlich
maßungen als
ſchuldig

Herr Gra
des jungen M
hin und her
Abwehr dieſes Zweifels

Sie hörten aber doch Herr Graf daß Papa erklärte er
nterſuchung geleſen jeder Zweifel an

errn von Froysberg ſei ausgeſchloſſen
tionsſucht könnten derartige Gerüchte

in Umlauf ſetzen und kolportiren, verſetzte ſie
Jch bin weit entfernt den Baron anzuklagen Jm Gegen

Am Oſtertag

Erzählung von Reinhold Ortmann
die mich das Wettermäd
einem Feiertag
Onkels ſcheint die ju

Der aromatiſche ſ
ſeit ſeinen Studente
ließ nahm ihm je

abgewieſen
und deutete ihn nach Belieben
Graf Ritbergs Ton noch ein anderes

War es denn gar nicht möglich daß ein lediger Mann ſich
mit ihr beſchäftigte ohne dieſen Hintergedanken der Heirath
und war ſie auserſehen vom Schickſal jeden Tag ſich ſagen zu
müſſen Du biſt es nicht die man ſo umſchwärmt la
alle Unbefangenheit hätte ihr längſt verloren gegangen ſein
müſſen wenn nicht die unbeſiegliche Jugendkraft neue Sproſſen
aus ihrem Herzen hervorgetrieben

Kehren wir jetzt zurück Herr Graf bat ſie mit demſelben
ſchroffen Ton der Erich ſo verletzt hatte

Wahrheit zu geben

Ein zorniger Vorwurf lag in der Stimme
ädchens und wieder ſchwankte der kleine Kahn
weil ſie eine heftige Bewegung machte in der

habe das Protokoll der
der Todesurſache des
nur Bosheit und Sen

Fortſ folgt

el gebracht hat und noch dazu an
Auf die Bequemlichkeit eines angejahrtenderben Fauſt unſanft aufgerüttelt nge Dame nicht eben viel Rückſicht zuworden fuhr der Oberlehrer und Gymnaſialprofeſſor Friedrich

Hermann aus ſeinem ſüßeſten Morgenſchlummer empor
nhänger neumodiſcher Suggeſtions

Profeſſor Hermann doch ſein Leben lang
einigermaßen ſtolz geweſen auf die Thatſache daß es für ihn nur
eines feſten Vorſatzes vor dem Einſchlafen bedurfte um ihn auf
die Minute genau zu einer beliebigen Morgenſtunde aufwachen
zu laſſen Er hielt dieſe Erſcheinung für einen ſicheren Beweis

nz außerordentlicher Charakterſtärke und er ſah voll mitleidiger
erachtung auf alle diejenigen herab welche in kritiſchen Fällen

zu ſchlechtgehenden Weckeruhren unpünktlichen Hausknechten und
anderen kümmerlichen Hilfsmitteln ihre Zuflucht nehmen mußten

Auch heute hatte die erſtaunliche Energie ſeines Willens ſich
auf das Glänzendſte bewährt und es fehlten ſogar noch drei

als der Oberlehrer nach kurzem ſiegreich
denmüthig mit beiden Füßen zugleich aus

dem warmen Bette fuhr Es dämmerte erſt und nur ein fahl
grauer Schimmer ſtahl ſich an den herubgelaſſenen Fenſter

nungen vorbei in das etwas nüchterne
en Junggeſellen

Jäh als wäre er von einer

chwarze Trank deſſen Bereitung der Profeſſor
njahren niemals mehr fremden Händen über

nunangenehmen Druck von

Obwohl durchaus kein A
doch den letzten

und Augen hinweg und ſtellte das etwas erſchütterte
ſeiner Seele in durchaus befriedigender Weiſe

um halb ſieben Uhr in
die Straße hinaustrat ſtatt des ſonſt
ckchens ein ſpaniſches Rohr mit ſtatt

Rechten da erfüllte ihn das Bewußt
r ſtarke Geiſt wieder einmal über das

getragen ſogar mit einem Stolz und einer
wie ſie nicht eben zu den häuſfigeren Re
denen Pädagogenherzens gehörten
nahe nächtig ſtill auf den

ganz vereinzelt fuhr hier und da ein Fenſtervor
Aber ein erquickender
frühen Spaziergänger
geſunkene Bruſt unwillkürlich weite
Athemzügen dehnte

Sonſt wenn er mor
haſtete waren ſeine
Penſum des bevorſtehen
Aufmerkſamkeit hatte f

Gleichgewicht
wieder her Als
ſchwarzen Gewande auf
unvermeidlichen Bücherpä
lichem Elfe

feſttäglichem

nbeingriff in der
ſein des Sieges welchen de
ſchwache Fleiſch davon
Unternehmungsluſt
gungen ſeines beſchei

Minuten an ſechs Uhr Noch war es bei Straßen und nurbeſtandenem Kampfe hel
hang in die Höhe

Morgenhauch wehte friſch und würzig dem
ſodaß ſich ſeine etwas einSchlafgemach des r als ſonſt in tiefen wohligenDen Oberlehrer fröſtelte Er beeilte

ſeinen Anzug zu beenden und während er das Spiritus
unter oer Kaffeemaſchine entzündete brummte er etwas

tunden von meinem beſten Morgenſchlaf um

gens eiligen Schrittes nach dem Gymnaſium
Gedanken zumeiſt ſchon ſo ganz von dem

den Tages erfüllt da2 er herzlich wenigür das was um ihn er geſchah Heute
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aber befand er ſich ig einer ſo ſonntäglich gehobenen Stimmung
daß er mit wahrem Vergnügen die erſten Anzeichen des er
wachenden Großſtadtlebens beobachtete wie wenig einnehmend
und poeſievoll ſie ihm auch in Geſtalt einiger Milchjungen und
Bäckerburſchen auf ſeinem Wege zum Bahnhofe entgegentraten
Ja der Herr Oberlehrer hatte ſogar zum erſten male ſeit vielen
Jahren recht aufmerkſame Blicke für ein paar bildſaubere dralle
Dienſtmädchen die mit vergnügten Mienen an ihm vorüber
eilten und er machte dabei in der Stille ſeines Herzens die Be
merkung daß ſo ein Spaziergang in der Sonntagsfrühe die
Wo Trwden geopferten Schlafes doch eigentlich recht wohl
werth ſei

Aber es war dies keineswegs die einzige Entdeckung welche
ihm an dieſem Oſtermorgen vorbehalten war

Noch geſtern abend als er ſich vor dem Entkleiden fürſorglich
davon überzeugt hatte daß die Wärmflaſche an ihrem rechten
Platze zwiſchen den Kiſſen ſei war er der feſten Ueberzeugung
gewefen daß es Winter ſei und jetzt als er auf den mit An
lagen geſchmückten Bahnhofsplatz hinaustrat nahm er mit einem
mal zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen wahr daß es Frühling
geworden war Die Büſche welche die Raſenplätze einfaßten
waren mit grünen Knoſpen bedeckt und auf den runden Beeten
inmitten der friſchgrünen Flächen hoben liebliche Krokus ihre
gelben Blüthenköpfchen empor Und nun hatte auch die Sonne
endlich ſiegreich den Frühnebel zerriſſen der ihr bis dahin hart
näckig die Herrſchaft ſtreitig gemacht hatte ein breiter Strom
warmgoldigen Lichtes flüthete über die erwachende Stadt

n und dem Oberlehrer wurde es ganz eigen feierlich
ums Herz

z Wahrhaftig es iſt doch ein beſonderes Ding um ſo einen
Hſtermorgen meinte er bei ſich ſelber Es geht etwas wie
Auferſtehungsſtimmung durch die ganze Natur

Und etwas von dieſer frohen Auferſtehungsſtimmung mußte
wohl beſonders in ſeinem eigenen Gemüthe ſein da er den höf
lichen Gruß des jungen Doktor Felix Tiburtius der ihm eben
in den Anlagen des Bahnhofsplatzes entgegenkam ſonſt wohl
kaum mit ſo beſonderer Herzlichkeit und Wärme erwidert haben
würde Denn der Profeſſor hielt etwas auf die Würde ſeiner
Oberlehrer Stellung und er ging im Verkehr mit ſeinen jungen
Kollegen vom Gymnaſium über eine gewiſſe Vertraulichkeits
grenze niemals hinaus Der Doktor Tiburtius aber war erſt
ſeit zwei Monaten feſt angeſtellt
mensa rotunda und discipulus parvus und es gab demgemäß
einen ſo gewaltigen Rangunterſchied zwiſchen ihm und dem Pro
feſſor daß von der Anknüpfung näherer Beziehungen bishernaturgemäß nicht hatte die Rede ſein können

Der junge Doktor wußte die außerordentliche Ehre die ihm
heute widerfuhr denn auch allem Anſchein nach vollauf zu
ſchätzen Ein wahrhaft glückliches Leuchten ging über ſein
hübſches Geſicht und mit großer Zuvorkommenheit gab er dem
Profeſſor Antwort auf ſeine freundlich herablaſſenden Fragen

Er habe nur ein wenig friſche Luft ſchöpfen wollen wie er
ſagte und die Umgebung des Bahnhofes ſcheine ihm für ſolche
Morgenſpaziergänge ganz beſonders geeignet

Der Herr Profeſſor aber hegen vermuthlich die Abſicht einen
kleinen Ferienausflug zu unternehmen

Der Oberlehrer ſeufzte und ſchüttelte den Kopf
Jch erfülle eine Onkelpflicht, ſagte er Meine Schweſter in

Breslau das heißt ſie iſt eigentlich meine Stiefſchweſter
hat mich geſtern durch die Mittheilung überraſcht daß ihr älte
ſtes Töchterchen auf der Reiſe nach Frankfurt heute hier durch
kommen und ſich s nicht nehmen laſſen werde den guten Onkel
den es ſeit vier Jahren nicht geſehen zu begrüßen Das liebe
Kind hat für dieſe Begrüßung ſogar einen lufenthalt von zehn
Stunden angeſetzt und nun iſt es natürlich meine Pflicht wäh
rend dieſer Zeit ihren Cavalier zu machen Jch muß Jhnen ge
ſtehen lieber Kollege daß mir einigermaßen bange davor iſt
wie ich mich einer ſo ungewohnten Aufgabe entledigen werde
Natürlich möchte ich meiner kleinen Nichte die zehn Stunden
ihres Hierſeins gern ſo amüſant als möglich machen aber in
meinen Jahren verſteht man ſich nicht mehr ſo recht auf das
was jungen Mädchen Spaß macht und ich fürchte darum beinahe
ſie wird in ihren Hoffnungen wohl ſtark enttäuſcht werden

Wenn Sie der jungen Dame vielleicht die Sehenswürdig
keiten unſerer Stadt zeigten warf Doktor Tiburtius beſchei
den ein der Profeſſor aber ſeufzte nur noch tiefer

Daran habe ich wohl gedacht doch wie ſoll man jemandem
etwas zeigen das man ſelbſt nicht kennt Jch habe mich nie
mals viel um Muſeen Galerien und dergleichen gekümmens
Auf jede zweite Frage würde ich ihr aller Vorausſicht nach die
Antwort ſchuldig bleiben müſſen

Bunte Zeitung
Moderne Dichtung Jn Frankfurt a ſo wird der

Kl Preſſe geſchrieben tritt demnächſt ein Verein modernſter
Poeten ins Leben welche der Anſicht ſind daß die höchſte Freude
und der höchſte Schmerz keine Worte haben ſie glauben alſo der

er deklinirte mit den Sextanern

Würden Sie es für ſehr unbeſcheiden halten r Profeſſor
wenn ich mich Jhnen als Führer anböte Da ich mir für
den heutigen Feſttag noch kein Programm entworfen hatte würde
ich Jbnen meine beſcheidenen Lokalkenntniſſe ganz und gar zur
Verfügung ſtellen können

Der Oberlehrer wurde durch dies liebenswürdige Anerbieten
augenſcheinlich nicht wenig erfreut

Sie ſind außerordentlich gütig lieber Kollege Natürlich
mache ich von Jhrer Freundlichkeit bereitwilligſt Gebrauch und
bitte Sie ſich für die Dauer des heutigen Tages als mein
Gaſt zu betrachten Aber die Zeit drängt der Zug muß
gleich ankommen Wenn es Jhnen angenehm iſt treffen wir
uns nach einer Stunde in der Hilbert ſchen Konditorei

Als fürchte er die freundliche Aufforderung könnte den Pro
feſſor noch im letzten Augenblick wieder gereuen zog ſich Doktor
Tiburtius eilig in der Richtung auf die bezeichnete Konditorei
zurück von Zeit zu Zeit leiſe vor ſich hinlächelnd und mit ſeinem
Stöckchen in der Luft herumfuchtelnd wie wenn ihn allerlei
überaus luſtige Gedanken erfüllten

Der Oberlehrer aber erreichte den Perron gerade in dem
Augenblick als der Zug einfuhr Er ſuchte unter den Aus
ſteigenden nach eigem kleinen unbedeutenden Mädchen mit
langen flachsblonden Zöpfen und er riß ſeine etwas kurzſichtigen
Augen ganz gewaltig auf als er ſtatt deſſen plötzlich eine
ſchlanke bildſchöne junge Dame mit roſigen Wangen und
leuchtenden Augen auf ſich zueilen ſah

auch wirklichOnkel lieber Onkell Biſt du mir denn
nicht böſe daß ich dich ſo früh aus den Federn gejagt habe

Böſe Der Herr Oberlehrer nahm in all ſeiner freudigen
Ueberraſchung faſt eine beleidigte Miene an Als wenn ich
ein Greis wäre der bis in den hellen Mittag hinein ſchlafen
muß Nein meine liebe Elli böſe bin ich dir nicht Aber ich
kann mich noch gar nicht von meinem Erſtaunen darüber erholen
wie ſtattlich und wie ſchön du in dieſen kurzen vier Jahren ge
worden biſt

Die reizende junge Dame lächelte ihn ſchelmiſch an
Findeſt du das wirklich Onkelchen Nun ich freue mich

daß ich wenigſtens keinen ſchlechten Eindruck auf dich gemacht
habe Aber ich bin ſo durſtig Sollte ſich vielleicht irgendwo
in der Nähe ein Täßchen Kaffee auftreiben laſſen t

Gewiß mein Kind in der Hilbert ſchen Konditorei es
ſind nur zehn Minuten von hier

Sie machten ſich auf den Weg und mit jedem weitern Schritte
den er an der Seite dieſes holdſeligen jungen Weſens that wuche
das Entzücken des Profeſſors Wie war es nur möglich daß das
unbedeutende kleine Ding ſich ſo gewaltig hatte verändern können
Wabrhaftig dieſer Oſterſonntag war für ihn ein Tag der Ent
deckungen Glaubte er dorh nie zuvor ſo glänzende Aßie ge
ſehen nie zuvor ein ſo beſtrickend ſilberhelles Lachen gehört zu
baben und hätte er ſich ſelber doch niemals eine ſo muntere Ge
ſprächigkeit zugetraut als er ſie unter der anſteckenden Wirkung
ihres munteren Geplauders an den Tag legte

Was wirſt du denn nun aber während der nächſten zehn
Stunden mit mir anfangen lieber Onkel fragte Elli als das
Firmenſchild der Hilbert ſchen Konditorei bereits vor ihnen W
tauchte und nun erſt fiel dem Oberlehrer ſeine Verabredung mit
dem Doktor Tiburtius wieder ein Sie gereute ihn faſt denn er
ſagte ſich daß er ſeine Aufgabe am Ende doch wohl auch ohne
fremde Hilfe hätte löſen können Aber an dem n war
nun einmal nichts mehr zu ändern und ſo lhrachte er Elli ſchonend
bei was er in ſeiner übergroßen Fürſorglichkeit gethan Zum
Glück ſchien ſie es ihm durchaus nicht übel zu nehmen ſondern
ſie hörte ihm ſogar mit ganz unverkennbarem Jntereſſe zu als
er gewiſſermaßen um ſeine Handlungswoiſe zu entſchuldigen
in Ausdrücken der höchſten Anerkennung von ſeinem jungen

Kollegen ſprach tEr iſt wirklich ein ganz ausgezeichneter Mann liebe Elli,
ſagte er als ſie bereits die Stufen zur Hülbert ſchen Konditorei
emporſtiegen Du kannſt mir glauben daf 8 dir ſonſt niemals
Zzugemuthet haben würde ein paar Stunden in ſeiner Geſell
ſchaft zuzubringen

Jch vertraue ganz auf deine Menſchenke nutniß lieber Onkel,
antwortete Fräulein Elli leiſe Dann ſtamd ſie bereits vor dem
Doktor Tiburtius und der Profeſſor ſtellte ſie einander mit
etwas altmodiſcher Umſtändlichkeit vor Daß die beiden jungen
Leute dabei merkwürdig roth wurden unid daß Tiburtius nur
einige unzuſammenhängende ſtotternde Worte hervorbrachte fiel
dem Oberlehrer nicht weiter auf Denn auch er war ja durch
Ellz s ungewöhnliche Schönheit zuerſt in Verwirrung geſetzt
worden und er war doch beinahe ihr richticjer Onkel

Schluß folgt

Wirklichkert nahe zu kommen wenn ſie ein nterjektio ioder wie wir ſagen möchten eine Momen en er ſt
ſtenographirte Naturlautpoeſie ſchaffen Duxch die Liebenswürdig
keit eines der Dichter ſind wir in den Stand geſetzt einigeProben dieſer Zukunftspoeſie mittheilen tienicht zu den beſten Proben gehören da iel ſeicſwerſe i

t

r


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1893


